
Interview mit  
René und Bettina Aeschlimann

Sie haben sich vor 4 Jahren aus einer Anstellung 
selbständig gemacht. 
Was sagen Sie im Rückblick dazu?
René: Bettina und ich waren beide in Positionen 
mit Führungsaufgaben angestellt. Im Hinterkopf 
war aber schon klar, dass eine Selbständigkeit ein-
mal ein Thema sein könnte. Entsprechende Aus-
bildungen (ich Meisterprüfung, sie hauswirt-
schaftliche Betriebsleiterin) waren bereits 
absolviert. Als sich im früheren Betrieb Umstel-
lungen ankündigten, war der Zeitpunkt für eine 
Veränderung da.  
Bettina: Wir waren immer schon motiviert und 
engagiert in unserem Arbeitsalltag unterwegs und 
wollten versuchen, unsere eigenen Ideen umzu-
setzen. So entschieden wir uns für die Selbstän-
digkeit und haben es bis heute nicht bereut. 

Was braucht es, um aus einem guten 
Angestellten ein Unternehmer zu werden? 
Bettina: Ich finde die besten Voraussetzungen 
sind ein gutes Fachwissen und eine gewisse 
Lebens- und Berufserfahrung. Freude an der Füh-
rung von Mitarbeitenden ist wichtig, sie sind eines 
der wichtigsten Elemente eines erfolgreichen 
Unternehmens. Und natürlich, die Denkweise aus 
der Sicht unserer Kunden. Ihre Bedürfnisse stehen 
im Mittelpunkt.  
René: Der Schritt zum Unternehmer braucht vor 
allem eine Portion Mut. Entscheidend ist, dass 
man sehr gerne arbeitet. Herausforderungen 
müssen als Chance aufgefasst werden und es 
braucht manchmal viel Einsatz und Power bis eine 
gute Lösung entsteht. Flexibilität ist sicher auch 
hoch im Kurs im Alltag eines Unternehmers. 

Aemme Elektro; Junges Unternehmen 
mit elektrisierenden Ideen

Ihr unternehmerisches Credo?
René: Unsere verschiedenen Dienstleistungs
bereiche sind kompetent, umfassend und auf die 
Kundenbedürfnisse abgestimmt. Unsere Stärke 
ist sicher, dass wir auch unkonventionelle Lösun-
gen anbieten. Wir finden grundsätzlich für jedes 
Problem eine Lösung. Dies wollen wir mit einem 
aktiven Marktauftritt zeigen. 
Bettina: Unsere eigenen Ideen zu verfolgen und 
diese mit Herzblut zu realisieren, das ist uns wich-
tig. Wir machen im Alltag eigentlich nichts einfach 
so. Hinter allem stehen unsere Gedanken und 
Ziele. Z.B. unser Logo, unsere Werbung die wir 
selber gestalten, wie wir unser Team führen bis 
hin zur Strategie wie wir mit unseren Kunden und 
Lieferanten zusammenarbeiten.

Neben dem Thema Elektroinstallationen und 
Beleuchtungssysteme berät Ihre Firma noch in 
Sachen Heizung und Telekommunikation. Was 
können wir uns konkret darunter vorstellen?
René: Im Bereich Heizung ist es nicht so, dass wir 
ganze Heizungssysteme (Wärmepumpen, Pellet-
heizungen, Holzheizungen) direkt anbieten. 
Selbstverständlich erstellen wir aber die nötigen 
Elektroinstallationen dazu. Wir beraten gerne 
beim Bedarf von Direktheizgeräten, wie zum Bei-
spiel Bodenheizungsmatten oder Badheizkörper. 
Und wir haben das know how, die selten gewor-
denen Elektrospeicherheizungen zu reparieren. 

Angaben zum Unternehmen

Gründungsjahr 
2015
Anzahl Mitarbeitende 
6
Anzahl Lehrlinge 
Ein Lernender, ab August 2019 zwei
Kernkompetenzen 
Ganzes Spektrum im Bereich Elektro
installationen und Unterhalt 
KMU, Privathaushalt, Landwirtschaft und 
Industrie
Geschäftsführung 
René Aeschlimann,  
eidgenössisch diplomierter Elektroinstallateur
Kontakt 
René Aeschlimann 
Dorfstrasse 9 
3534 Signau 
Telefon 034 497 25 25 
info@aemme-elektro.ch 
www.aemme-elektro.ch
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  	Thomas Bigler,  
Elektroinstallateur EFZ, 
Servicemonteur

	 Christoph Peter,  
Elektroinstallateur EFZ, 
Bauleiter Monteur,  
Projektleiter in Ausbildung

	 Fabian Gerber,  
Elektroinstallateur EFZ  
in Ausbildung 

  �Elsbeth Badertscher,  
Reinigung / Sekretariat

Die Telekommunikation ist heute ein elementarer 
Bestandteil unseres Berufes. Es geht darum, die 
Telefonie schnell und modern zu gestalten, heute 
geschieht dies via Internetverbindung. Wir haben 
hier ein gutes Netzwerk von Spezialisten und Part-
nern aufgebaut und können inzwischen dank 
regelmässiger Weiterbildung unseres Teams sel-
ber moderne Lösungen anbieten.   

Sie bilden in Ihrem Team auch bereits einen 
jungen Mann zum Elektroinstallateur EFZ aus. 
Möchten Sie auch künftig Lehrlinge ausbilden? 
René: Auf jeden Fall. Bettina und ich sind seit 
vielen Jahren im Ausbildungswesen und in ver-
schiedenen Berufen als Prüfungsexperten tätig. 
Es ist uns ein Bedürfnis, motivierte Lernende zu 
begleiten. Die Wirtschaft der Schweiz braucht 
dringend kompetente, engagierte Fachleute. 
Bettina: Dabei ist für uns selbstverständlich, dass 
hier die Ausbildung im Zentrum steht und nicht der 
Lernende als billige Arbeitskraft. Lernende haben 
das Recht auf eine faire, betreute Ausbildung. Mit 
jedem Lehrvertrag gehen beide Seiten vor allem 
Verpflichtungen ein. Die 4-jährige Ausbildung zum 
Elektroinstallateur ist streng und anspruchsvoll. 

Sie haben vor kurzem einen neuen Firmensitz 
an der Dorfstrasse bezogen. Wie kam es dazu?
René: Unser Lager befand sich am Anfang auf 
einer Heubühne, Werkstatt und Büro in einer ehe-
maligen Schreinerei. Der Betrieb wuchs stetig und 
darum wurden die Platzverhältnisse immer enger. 
Weiter galt es die sanitären Vorschriften für 
Betriebe mit Angestellten einzuhalten. Als wir 
erfuhren, dass die Parzelle neben dem Holzbau-
betrieb Wälti überbaut werden sollte, nahmen wir 
Kontakt mit Bernhard Wälti auf. Wir wurden einig 
und so ist unsere Firmenanschrift seit Ende Januar 
2019 nun Dorfstrasse 9 in Signau. 

Meilensteine des Unternehmens

2015 
Gründung Aemme Elektro GmbH  
durch René und Bettina Aeschlimann
Lager Heubühne, Werkstatt und Büro 
ehemalige Schreinerei, Mutten

2016 
Anstellung erster Mitarbeiter 
Ausbildungsbewilligung Kanton Bern  
für Lernende Elektroinstallateur
Erster Lernender Elektroinstallateur EFZ

2017 
Erweiterung Lager und Werkstatt
Anstellung zwei Teilzeitmitarbeitende

2018 
Qualitätskontrolle Lehraufsicht Kanton Bern 
mit der Bewertung «sehr gut» abgeschlossen

2019 
Umzug in neue Geschäftslokalitäten  
an der Dorfstrasse 9, Signau
Ab August 2019 zweiter Lernender  
Elektroinstallateur EFZ

Was gefällt Ihnen am Standort Signau 
besonders und was weniger? 
Bettina: Mir gefällt wie man sich in Signau begeg-
net. Es gibt immer ein «sälü» oder µwie geht’s». 
Persönliche Kontakte können unkompliziert her-
gestellt werden. Diese menschliche Art bedeutet 
für mich Lebensqualität. 
René: Auch als Firmenstandort liegt Signau ideal 
für uns. Die Wege nach Langnau, Richtung Luzern 
oder Bern sind gut ausgebaut. Signau liegt zentral 
und doch auf dem Land. Dass die Liegenschaften 
im Ortszentrum zum Teil nicht ausgelastet sind, 
finden wir schade. Wir hoffen, dass die Zeit Ver-
besserungen bringt. 
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